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5 Steuerbegiinstigungen
5.1 Allgemeines
Unterschiedliche Steuer je nach Verwendungszweck

Waren kdnnen, je nach deren Verwendung, unterschiedlichen Steuersatzen unterliegen. Ei-
nerseits macht der Steuertarif im Anhang 1 des Mineraldlsteuergesetzes (Min6StG; SR
641.61) den Unterschied zwischen Waren, die als Treibstoff verwendet werden, und Waren
zu anderen Verwendungen. Andererseits enthalt der Tarif der Steuerbegtinstigungen im An-
hang 1 zur Verordnung des EFD Uber die Steuerbegiinstigungen bei der Mineraldlsteuer (SR
641.612) fur bestimmte Verwendungen ermassigte Steuersatze.

Ein Teil der Steuerbegulinstigungen wird durch Ruckerstattung (Richtlinie R-09-06, Kapitel 6),
ein anderer Teil bereits bei der Steuerveranlagung gewahrt. Damit die Steuerbegtinstigung
bei der Veranlagung angewendet werden kann, muss die steuerpflichtige Person im Besitz
der vom BAZG bescheinigten Kopie der Verwendungsverpflichtung sein (Artikel 21 der Mine-
ral6lsteuerverordnung; Min6StV; SR 641.6117). In bestimmten Fallen genlgt aber auch ein
Vermerk auf der Rechnung bzw. der Einfuhrzollanmeldung (Verwendungsbezeichnung), wel-
cher aussagt, zu welchem Zweck die steuerbeglnstigte Ware verwendet werden darf.

Verzeichnis der Steuerbegiinstigungen aufgrund der Verwendung der Ware

Das Verzeichnis der Steuerbeglinstigungen aufgrund der Verwendung der Ware legt fir jede
Ware und Verwendung die Bedingungen fest, zu denen die Steuerbegtinstigungen gewahrt
werden. Das Verzeichnis ist in Anhang 5.1 enthalten.

Im ersten Teil des Verzeichnisses sind die Steuerbeginstigungen aufgelistet, die nach Mine-
ral6lsteuertarif (Anhang 1 zum Min6StG) gewahrt werden. Der zweite Teil des Verzeichnis-
ses enthalt die durch das Eidgenéssische Finanzdepartement verordneten Steuerbeginsti-
gungen. In der Kolonne "Steuersatz" sind die ermassigten Steuersatze aufgefiihrt. Aus der
Kolonne "Verfahren" ist ersichtlich, ob die Steuerbeglinstigung durch das Verfahren mit Ver-
wendungsverpflichtung (Ziffer 5.2.2), mit Verwendungsbezeichnung in der Rechnung (Ziffer
5.2.3) oder durch Rickerstattung (R-09-06, Kapitel 6) beansprucht werden kann.

Heizol extraleicht

Gasol wird abgabetechnisch entweder als Dieseldl, sofern es als Treibstoff verwendet wird,
oder als Heizél extraleicht, wenn es zu Feuerungszwecken bestimmt ist, bezeichnet. Als
Heizol extraleicht gilt nur Gasdél, das zu Feuerungszwecken bestimmt sowie gefarbt und ge-
kennzeichnet ist.

Heizol extraleicht darf nicht in einen Behalter eingeflllt werden, der mit einem Verbrennungs-
motor in Verbindung steht oder mit einem solchen verbunden werden kann (Ausnahmen:
Warme-Kraft-Kopplungsanlagen, stationare Stromerzeugungsanlagen, stationare Warme-
pumpen). So darf beispielsweise Heizdl extraleicht nicht in einen Fahrzeugtank eingefiillt
werden. Geschieht dies trotzdem, gilt es bereits als rechtswidrig verwendet und es entsteht
die Steuerforderung in der Hohe des Differenzbetrages.

Biogene Treibstoffe

Flr biogene Treibstoffe in stationaren Anlagen wird keine Steuerbegtinstigung gewahrt. Bio-
gene Treibstoffe zur Stromerzeugung kénnen von einer Steuererleichterung profitieren, dazu
ist die Richtlinie 09-04, Ziffer 4.8 zu konsultieren.

Biogene Brennstoffe

Reine biogene Brennstoffe und biogene Produkte zu anderen Zwecken (z.B. zu technischen
Zwecken) unterliegen weder der Mineral6lsteuer- noch der CO,-Gesetzgebung. Demnach ist
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weder die Mineraldlsteuer noch die CO2-Abgabe geschuldet. Der Handel mit Bioheizol' un-
terliegt dem Verfahren mit besonderer Verpflichtung (siehe Ziffer 5.2.2).

5.2 Verfahren der Steuerbegiinstigung

Die Verfahren fir die Beanspruchung der Steuerbegtinstigungen, die durch Rickerstattung
gewahrt werden, sind in den R-09-06 Kapitel 6 beschrieben.

Das nachstehend dargelegte Verfahren gilt fir Steuerbeglinstigungen, die bei der Steuerver-
anlagung beansprucht werden. Die Bestimmungen sind wie folgt gegliedert:

e Allgemeine Bestimmungen

e Verfahren mit Verwendungsverpflichtung nach Artikel 20 Min6StV

e Verfahren ohne Hinterlage der Verpflichtungen, lediglich mit Verwendungsbezeichnung
in der Rechnung

Die einzelnen Akteure im Steuerbegtlinstigungsverfahren haben die nachstehenden Verfah-
rensauflagen zu befolgen bzw. sind am Verfahren in der beschriebenen Weise beteiligt. Da-
mit soll erreicht werden, dass eine Ware, die zum tieferen Satz versteuert wurde, auch tat-
sachlich dem tieferen Satz entsprechend verwendet wird.

5.2.1 Allgemeine Bestimmungen

Wer Heizol extraleicht oder andere Waren, die zum tieferen Satz versteuert werden, liefert,
muss eine Warenbuchhaltung fihren und auf den Lieferscheinen und Rechnungen einen
Verwendungsvorbehalt anbringen. Dies gilt auch fliir Bioheizol.

Warenbuchhaltung

Die Warenbuchhaltung muss Auskunft geben tber die Eingange, die Ausgange, den Eigen-
verbrauch und die Lagerbestande. Dabei ist fir jeden Vorgang das Datum, die Menge und
die Warenart festzuhalten. In den Aufzeichnungen, welche die Ausgange betreffen, miissen
zusatzlich die jeweiligen Warenempfanger angegeben sein. Die Steuerbehérde muss an-

hand der Warenbuchhaltung den Verkehr mit steuerbegiinstigten Waren jederzeit tGberpriifen

kénnen.
Verwendungsvorbehalt

Wer Heizdl extraleicht oder andere steuerbeglinstigte Waren liefert, muss auf den Liefer-
scheinen und Rechnungen einen Verwendungsvorbehalt anbringen.

Der Verwendungsvorbehalt auf den Lieferscheinen und Rechnungen kann eingedruckt oder
auf andere Weise vermerkt werden und muss wie folgt lauten:

e flr Heizol:

"Dieses Heizo6l wurde zu einem beglnstigten Satz versteuert; es darf daher nur zu Feue
rungszwecken verwendet werden. Eine andere Verwendung (z.B. als Treibstoff oder zu
Reinigungszwecken) ist verboten. Widerhandlungen werden nach dem Mineraldlsteuer-
gesetz geahndet."

e fur Bioheizol:

«Dieses Bioheiz6l unterliegt nicht (rein biogen) oder nur anteilméssig (fossile Anteile in
Mischungen) der Mineralblsteuer (und der CO2-Abgabe); es darf daher nur zu Feue-
rungszwecken verwendet werden. Eine andere Verwendung (z.B. als Treibstoff in Fahr-
zeugen, Generatoren, WKK-Anlagen, BHKW und anderen Anlagen oder zu Reinigungs-
zwecken) ist verboten. Widerhandlungen werden nach dem Mineralblsteuergesetz ge-
ahndet».

1 Bioheizél siehe R-09-04 Ziffer 4.8.10.1

4/7


https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/information-firmen/steuern-und-abgaben/einfuhr-in-die-schweiz/mineraloelsteuer/d9-verwaltungsvorschriften-mineraloelsteuer.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1996/3393_3393_3393/de#art_20
https://www.bazg.admin.ch/dam/bazg/de/dokumente/abgaben/minoest-vorschriften/04steuererhebung.pdf.download.pdf/04%20Steuererhebung_d.pdf

Richtlinie 09-05 - 01.03.2023

e fur andere Waren:

Grundsatzlich ist der Verwendungsvorbehalt wie nachfolgend aufgefiihrt zu verwenden.
Die Steuerbehdrde kann jedoch auch andere Formulierungen akzeptieren, sofern diese
untenstehenden Formulierungen inhaltlich entsprechen.

— mit Verwendungsverpflichtung

"Diese Ware wurde zu einem beguinstigten Satz versteuert; sie darf daher nur zu dem

auf lhrer Verwendungsverpflichtung aufgefiihrten Zweck bzw. geméass Verwendungs-
bezeichnung in der Rechnung verwendet werden."

— Ohne Verwendungsverpflichtung

,Diese Ware wurde zu einem beglinstigten Satz versteuert; sie darf daher nicht als
Treibstoff verwendet werden. Widerhandlungen werden nach dem Mineraldlsteuerge-
setz geahndet”.

Angaben in der Einfuhrzollanmeldung

Far Waren, die zu einem steuerbegunstigten Zweck verwendet werden, ist in der Einfuhrzoll-
anmeldung die entsprechende Verwendung anzugeben (z.B. "nicht zur Verwendung als
Treibstoff"). Die flur diese Falle zutreffenden ZUAC und ZUSCHL (siehe Ziffer 4.2.2) sind
dem elektronischen Zolltarif unter ,Zusatzabgaben® zu entnehmen.

Fur Waren, die ,mit Verpflichtung“ gekennzeichnet sind, muss der Importeur beim BAZG
eine besondere Verpflichtung (Handler) oder eine Verwendungsverpflichtung (Verbraucher)
hinterlegt haben. Die Nummer der Verpflichtung ist im Feld ,Bewilligungen® des e-dec anzu-
melden, eine allféllige Verwendungsbezeichnung im Tariftext des e-dec.

5.2.2 Verfahren mit Verwendungsverpflichtung nach Artikel 20 Min8StV

Das BAZG bescheinigt den Personen, die eine Verwendungsverpflichtung oder eine beson-
dere Verpflichtung unterzeichnet haben, deren Hinterlage. Sie Gberwacht den Verkehr mit
steuerbeglinstigten Waren anhand der Verpflichtungen, Steueranmeldungen sowie der Wa-
renbuchhaltungen.

Die steuerpflichtige Person versteuert die Ware zum tieferen Satz, sofern sie im Besitz der
unter nachstehendem Titel ,Verbraucher® beschriebenen Bescheinigung oder einer Kopie
der Bescheinigung ist, die auf den Warenempfanger lautet.

In Fallen, in denen die Steuer definitiv durch die Zollstelle veranlagt wird, ist die Bescheini-

gung oder Kopie nicht vorzulegen. Die Zollstellen erhalten die Information auf elektronischem

Weg zugestellt.
Héandler

Handler, die steuerbegunstigte Ware in den freien Verkehr Uberfihren wollen (Einfuhr ab
Zollgrenze bzw. Auslagerung ab zugelassenen Lagern) oder mit steuerbeglinstigter Ware
handeln wollen, missen vor der ersten Inanspruchnahme der Steuerbegiinstigung beim
BAZG eine Verpflichtung hinterlegen. Diese ist auf Formular 45.70 besondere Verpflichtung

im Doppel einzureichen. Der Handler verpflichtet sich damit, die steuerbegtinstigte Ware kor-

rekt, gesetzeskonform und grundsatzlich nur an Personen zu liefern, die beim BAZG eine
Verwendungsverpflichtung hinterlegt haben. Der Handler muss im Besitze einer Kopie der
entsprechenden Verwendungsverpflichtung sein.

Der Handler darf in bestimmten Ausnahmefallen basierend auf Artikel 22 Min6StV steuerbe-
glnstigte Ware auch an Verbraucher abgeben, ohne im Besitze einer Kopie der Verwen-
dungsverpflichtung des Verbrauchers zu sein, ndmlich immer dann, wenn die besondere
Verpflichtung auf Ware mit dem Verwendungszweck ,Nicht zur Verwendung als Treibstoff*
ausgestellt ist. In diesem Fall gentigt es, auf Lieferscheinen und Rechnungen den Verwen-
dungsvorbehalt anzubringen, so wie dieser auf der Riickseite der besonderen Verpflichtung
formuliert ist (siehe auch Ziffer 5.2.3).
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Verbraucher

Verbraucher, die Ware zum steuerbeginstigten Satz aus dem Ausland einfiihren oder die
steuerbegunstigte Ware im Inland von einem Handler beziehen wollen, missen vor der ers-
ten Inanspruchnahme der Steuerbeguinstigung beim BAZG eine Verpflichtung hinterlegen.
Diese ist auf Formular 45.72 Verwendungsverpflichtung im Doppel einzureichen. Die unter-
zeichnende Person verpflichtet sich damit, die steuerbeglinstigte Ware zweckkonform, d.h.
entsprechend Verwendungszweck auf der Verwendungsverpflichtung zu verwenden.

In bestimmten Ausnahmefallen kann der Verbraucher — basierend auf Artikel 22 Min6StV —
steuerbegunstigte Ware beziehen und verwenden, ohne dass er eine entsprechende Ver-
wendungsverpflichtung beim BAZG hinterlegt hat. Dies ist dann der Fall, wenn er von seinem
Handler Ware ,nicht zur Verwendung als Treibstoff* bezieht (siehe auch Ziffer 5.2.3).

5.2.3 Verfahren mit Verwendungsbezeichnung in der Rechnung

Aus verwaltungsékonomischen Griinden wird fir bestimmte Waren und Verwendungen auf
die Hinterlage der Verwendungsverpflichtung verzichtet. Diese Falle sind im Verzeichnis der
Steuerbegunstigungen (siehe Anhang 5.1) ersichtlich. Die steuerpflichtige Person vermerkt
auf der Rechnung bzw. auf der Einfuhrzollanmeldung, wie die gelieferte Ware zu verwenden
ist. Der Wortlaut des Vermerks ist dem Verzeichnis der Steuerbegiinstigungen zu entneh-
men.

Beispiel:
Waren der Zolltarifnummer 2707 zur Verwendung in der chemischen Industrie:

- Vermerk "andere als Treibstoff"
5.3 Mineraldlprodukte nicht als Treibstoff verwendet

Fir Mineraldlprodukte, welche nicht als Treibstoff verwendet werden, gibt es laut der «Ver-
ordnung EFD Uber die Steuerbeglinstigungen» bei der Mineraldisteuer folgende Moglichkei-
ten der steuerlichen Behandlung bei der Uberfiihrung in den steuerrechtlich freien Verkehr:

e Benzin und seine Fraktionen, White Spirit und andere Leichtdle sowie Petroleum und
gasformige Kohlenwasserstoffe: Versteuerung zu den ermassigten Steuersatzen ge-
mass Anhang 5.1, 1. Teil, falls eine Verwendungsverpflichtung vorliegt.

e Benzin und seine Fraktionen zur petrochemischen Umwandlung und zur industriellen
Feuerung: Versteuerung zu den ermassigten Steuersatzen gemass Anhang 5.1, 2. Teil,
Gruppe 4, falls eine Verwendungsverpflichtung vorliegt.

¢ Benzin und seine Fraktionen, White Spirit und andere Leichtdle sowie Petroleum als L6-
sungsmittel, Reinigungsmittel und zu anderen technischen Zwecken, zur Feuerung
(auch fir Feuerzeuge) oder Beleuchtung, in Kleingebinden bis 50 Liter fiir den Einzelver-
kauf, welche entsprechend der Verwendung der Ware beschriftet sind: Versteuerung mit
Verwendungsbezeichnung in der Einfuhrveranlagung zu den ermassigten Steuersatzen
gemass Anhang 5.1, 1. Teil.

e Propan, Butan, Ethylen, Propylen, Butylen, Butadien und andere gasformige Kohlenwas-
serstoffe, verflissigt, nicht zur Verwendung als Treibstoff, in Kleingebinden bis 50 Liter
fur den Einzelverkauf, welche entsprechend der Verwendung der Ware beschriftet sind:
Versteuerung mit Verwendungsbezeichnung in der Einfuhrveranlagung zu den ermas-
sigten Steuersatzen gemass Anhang 5.1, 1. Teil.

o Flussige Isomergemische acyclischer Kohlenwasserstoffe (z.B. Hexan, Heptan,
Isobuthylen, Diisobuthylen, Isoamylen): Versteuerung mit Verwendungsbezeichnung in
der Einfuhrveranlagung zu den ermassigten Steuersatzen gemass Anhang 5.1, 1. Teil.

Far alle anderen Produkte, welche die genannten Bedingungen nicht erfillen: Versteuerung
bei der Uberfiihrung in den steuerrechtlich freien Verkehr nach dem fiir die entsprechende
Zolltarifnummer glltigen Steuersatz fir Treibstoffe. Die Zulassung zum ermassigten Steuer-
satz erfolgt durch Rickerstattung an den Verbraucher. Antrage sind an BAZG zu richten.
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5.4 Verwendung der Waren zu nicht steuerbegiinstigten Zwecken

Nach Artikel 4 Absatz 2 Min6StG entsteht die Steuerforderung fiir Waren, die aufgrund ihrer
Verwendung nachtraglich der Steuer bzw. einer hoheren Steuer unterliegen, zum Zeitpunkt
der Abgabe oder der Verwendung der Ware. Steuerpflichtig sind in diesem Fall die Perso-
nen, die steuerbeglnstigte Waren so verwenden, verwenden lassen oder abgeben, dass sie
einer héheren Steuer unterliegen, oder die unversteuerte Waren abgeben, verwenden oder
verwenden lassen (Artikel 9 Buchstabe ¢ und d MinoStG).

Damit die Steuerbehdrde die Steuer veranlagen kann, muss die steuerpflichtige Person dem
BAZG die Waren vor Entstehung der Steuerforderung zur Besteuerung anmelden. In der
Steueranmeldung, welche in Briefform zu erfolgen hat, sind alle Angaben zu machen, die fur
die Steuerveranlagung benétigt werden. Unterbleibt die Steueranmeldung, kommen die
Strafbestimmungen des Min6StG zur Anwendung.

5.5 Ubersicht Anhinge

e Verzeichnis der Steuerbeglinstigungen aufgrund der Verwendung der Ware
(Anhang 5.1)

717


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1996/3371_3371_3371/de#a4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1996/3371_3371_3371/de#a9
https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/information-firmen/steuern-und-abgaben/einfuhr-in-die-schweiz/mineraloelsteuer/d9-verwaltungsvorschriften-mineraloelsteuer.html

	5 Steuerbegünstigungen
	5.1 Allgemeines
	5.2 Verfahren der Steuerbegünstigung
	5.2.1 Allgemeine Bestimmungen
	5.2.2 Verfahren mit Verwendungsverpflichtung nach Artikel 20 MinöStV
	5.2.3 Verfahren mit Verwendungsbezeichnung in der Rechnung

	5.3 Mineralölprodukte nicht als Treibstoff verwendet
	5.4 Verwendung der Waren zu nicht steuerbegünstigten Zwecken
	5.5 Übersicht Anhänge


